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SCHREIBEN DER AEBTISSIN MARIA ANNA1 [MARGARETHA PFYFFER] AN AMMANN

UND RAT VON STADT UND AMT ZUG
KDM Aargau IV, 307

Die allhiesige Verehrung der Hl . Jungfrau und Märtyrin Justa durch
die benachbarten Bauersleute habe derartige Ausmasse angenommen,
dass ihr Gotteshaus dadurch beinahe zu klein geworden sei . Die¬
ser Zustand beeinträchtige nicht zuletzt die Feier der "hl. tag-
zeiten"  des Konvents , so dass man ihnen denn geraten habe , "unser
Kirchlin umb ein Chor mit 4 pfensteren zu erweitheren ".
Diese Vergrösserung indessen sei ihnen - habe doch das Gottes¬
haus erst vor rund 70 Jahren [ 1608 ] durch eine Feuersbrunst gros¬
sen Schaden erlitten - aus eigenen Mitteln nicht möglich . Deshalb



gelange man denn mit der Bitte an sie , ihre Schirmherren , dem
Kloster eine Beisteuer zu gewähren , "damit wir mit mehrerer Ruohe
dess Geists wassere Horas verrichten können und auch die arme betrangte be-
nachbarschafft ihr hitff bey der grossen wunderwürckhenden . . . Justae suochen"
könne.

Man hoffe , dass sie hinter Luzern , welches dem Begehren bereits
entsprochen habe , nicht zurückstehen würden . Sowohl die gegen¬
wärtig hier lebenden als auch die erst später ins Kloster ein¬
tretenden Schwestern würden den Ort Zug dem besonderen Wohlwol¬
len Gottes empfehlen . Als Zeichen der Anerkennung und zur ewigen
Erinnerung aber wolle man ihre Grosszügigkeit gerne auch im Jahr¬
zeitenbuch vermerken.

"Abgeimzn [im Stadt - und Amtlfiat] dm 31. SbfuA ao. 1686"

1) Im Original steht Anna Maria.

Original , mit Siegel
AH 38 , 291- 292 - Blatt 292r  leer
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